Begutachtungsverfahren für die Bakkalaureats- und Magisterstudien

Keramik, Textil/Kunst und Design und Raum&Designstrategien

gemäß § 14 Abs. 1 UniStG 

Die Studienkommission der Studienrichtung Kunst und Gestaltung der Kunstuniversität Linz hat am 6. Februar 2003  Entwürfe  für  Bakkalaureats- und Magisterstudien Keramik, Textil/Kunst und Design und Raum & Designstrategien beschlossen. Die Entwürfe werden der Begutachtung gem. § 14 Abs. 1 UniStG unterzogen und sind als Beilage angeschlossen.

Die neuen Studienrichtungen werden voraussichtlich per Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur eingerichtet, parallel dazu sollen die derzeit bestehenden Studienrichtungen Keramik, Metall und Textil aufgelöst werden.

Damit die Studienpläne ab Wintersemester 2003/2004 in Kraft treten können, ist es erforderlich, die Begutachtungsverfahren bereits jetzt einzuleiten.


Allfällige Stellungnahmen zu den Entwürfen ersuchen wir bis spätestens

Donnerstag, den 13. März 2003 der Vorsitzenden der Studienkommission  A.Prof. Mag. Priska Riedl (priska.riedl@ufg.ac.at), zukommen zu lassen.
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PRÄAMBEL

Inhalt und Zielvorstellung des BAKKALAUREAT-Studiums Keramik sowie eines auf diesem aufbauenden MAGISTER-Studiums ist die Erforschung und Anwendung von Keramik als Medium der Kunst und Gestaltung.

Daraus ergeben sich verschiedene Arbeitsfelder: die Ausübung der freien Kunstpraxis; die Entwicklung von neuem Design, Gebrauchsgegenständen und Prototypen; Keramik im Bereich von Architektur und Umraum.

Grundlegende Vorgangsweise ist ein Studieren anhand von Projekten, deren Ausgangspunkt fiktive wie auch reale Aufgaben sein können. Eine Vielfalt der Ideen und Methoden wird im Sinne individueller Interessen erarbeitet und praktiziert, jedoch in dem Bestreben Keramik exemplarisch einzusetzen. Durch diese Konzentration wird ästhetische Sensibilisierung, fundiertes Verständnis der Materie sowie das Entwickeln innovativer Arbeitsvorgänge erreicht.

STUDIENSTRUKTUR

Das Zentrale künstlerische Fach bildet den dominanten Schwerpunkt des Studiums. 

Lehrinhalte sind Entwicklung und Realisierung künstlerischer Projekte im Bereich Keramik. Diese Methode beinhaltet theoretische und praktische Schritte. Dabei wird die fortschreitende Projektarbeit der Studierenden durch Lehrende kontinuierlich betreut.

Diese Betreuung bezieht sich primär auf das Künstlerische; aber auch auf essentielle Fähigkeiten, keramische Prozesse zu verstehen und steuern zu können.

Das Zentrale Fach wird begleitet und sukzessive ergänzt von Fächern, welche bildnerische und gestalterische Prozesse sowie eine Grundausbildung in keramischer Technologie beinhalten.

Zusätzlich: der Unterricht in Darstellungstechniken und den Digitalen Medien,

sowie kunsttheoretische und kulturwissenschaftliche Fächer.

In Fächern, deren Lehrinhalte aufbauende Strukturen voraussetzen, ist die Abfolge der Lehrveranstaltungen festgelegt.

Die Freien Wahlfächer dienen der individuellen Schwerpunktsetzung eines Studiums und können aus dem Lehrangebot der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung oder anderer österreichischer Universitäten gewählt werden.

LEHRFORMEN 

Die Lehre wird in folgenden Unterrichtsarten vermittelt:

Künstlerischer Einzelunterricht - KE

Vorlesung - VO

Übung - UE

KE: Der künstlerische Einzelunterricht dient der individuellen Beratung,

Betreuung und Begleitung künstlerischer Arbeit und Projektarbeit. Voraussetzung zur erfolgreichen Teilnahme sind die persönliche Anwesenheit und Durchführung von künstlerischer Arbeit bzw. Projektarbeit. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter.

VO: Vorlesungen dienen der Darstellung von Themen und theoretischen Ansätzen des Faches unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes. Die Inhalte werden überwiegend in Vortragsform vermittelt. Eine nähere Kennzeichnung (Einführungs-, Überblicksvorlesung..) ist möglich. Einmaliger Prüfungsvorgang am Ende bzw. nach Abschluß der Lehrveranstaltung.

UE: Übungen dienen der Vermittlung und Erprobung von künstlerischen, wissenschaftlichen und technischen Fertigkeiten und Fähigkeiten. Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter. Anwesenheitspflicht.

Lehrveranstaltungen der Freien Wahlfächer können fachabhängig auch anders definiert sein.

STUDIENPLAN BAKKALAUREAT 

QUALIFIKATIONSPROFIL

Das BAKKALAUREATS-Programm zielt insbesondere auf Analyse und Bewußtwerdung gestalterischer Probleme.

Die Vermittlung und Kommunikation dieser Fragestellungen erfolgt im Zentralen künstlerischen Fach anhand von Projektarbeiten. Dadurch werden von Anfang an Möglichkeiten geboten, die eigene künstlerische Ausdrucksfähigkeit zu entwickeln. Lehrveranstaltungen wie Gestaltungslehre, Zeichnerische Darstellungsmethoden sowie künstlerische Fächer aus den Freien Wahlfächern bilden das Fundament.

Durch die Vorgabe von gemeinsamen Projekt-Themen entstehen auch Situationen des Voneinander-Lernens, der Vergleichsmöglichkeiten und der Einübung in Teamarbeit. Kennzeichnend für die Methodik dieses Studiums ist das Ineinandergreifen von theoretisch-konzeptuellen und unmittelbar künstlerischen Vorgangsweisen: Die direkte Konfrontation und Realisierung im gesamten Bereich der unter „Keramik“ subsumierten künstlerischen und handwerklichen Produktionstechniken stellt somit eine wesentliche inhaltliche Schiene aller Projektarbeiten dar und wird von Beginn weg gefordert. Die Unterstützung durch Lehrende in der Form des Künstlerischen Einzelunterrichtes ist dabei permanent gegeben. 

Die Abteilung Keramik verfügt über Spezialwerkstätten mit einer Basisausstattung welche vielfältiges Experimentieren und Erarbeiten dieser Techniken erlauben: Drehen, Aufbauen, Modellieren, Plattentechnik, Überschlagtechnik, Gießtechnik, Herstellung von Modellen, Modellformen, Einrichtungen und Arbeitsformen, serielle Fertigung, Oberflächengestaltung: Engoben, Glasuren, Keramische Drucktechniken, Brandführung. Silikattechnische Kenntnisse: Erstellung von Massen und Glasuren, Forschung und Entwicklung, Fertigung.

Dazu kommen begleitende Lehrveranstaltungen aus den folgenden Bereichen: Gestalterische Prozesse, Natur- und Formalwissenschaften, Technik und Technologien, Darstellungstechniken, Digitale Medien.

Die Ausbildung in den Digitalen Medien im Sinne der Zielvorstellung intermedialer Kompetenzen findet dabei besondere Beachtung. Der optionale Einsatz von CAD und CAM in der Form-Entwicklung steht in direkter Wechselwirkung zur keramischen Technologie.

Solche Erfahrungen können in unterschiedlichen künstlerischen Zusammenhängen aber auch in der Verknüpfung von Medien und Materialien wirksam werden.

In diesem BAKKALAUREAT-Studium wird darüberhinaus anhand von Pflichtvorlesungen ein Basiswissen in Kulturgeschichte, Kunst- und Kulturwissenschaften vermittelt.

Eine BAKKALAUREATS-Arbeit im 6.Semester soll besonders der Integration erworbener Kenntnisse und Fertigkeiten dienen.

Insgesamt ist dieses BAKKALAUREAT als eine Basisausbildung zu verstehen, welche einerseits den Erwerb von Grundkompetenzen künstlerischer Gestaltung und Darstellungsmethoden im Allgemeinen und dazu spezifischer jedoch umfassender Grundkenntnisse im Bereich Keramik bietet.

ZIELVORGABEN UND VERWENDUNGSPROFIL

Entwicklung des Bewußtseins hinsichtlich ästhetischer Phänomene

Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit Gestaltungsfragen im Zweidimensionalen und Dreidimensionalen 

Gezielte Entwicklung der künstlerischen Kreativität

Diskussion und Reflexion künstlerischer Arbeiten

Planung und Durchführung künstlerischer Projekte

Entwicklung der Wahrnehmungsfähigkeit bezüglich der Anwendung von Keramik in Alltag und Umwelt

Vermittlung fundierter handwerklich-technischer Fähigkeiten

Erlangen erweiterter Kompetenzen im Umgang mit Digitalen Medien

Wissensvermittlung auf dem Gebiet der Kunstgeschichte, Kunst- und Kulturtheorie, Medientheorie

Als mögliche Berufsfelder aufgrund des BAKKALAUREATS können angesehen werden:

Freischaffende Tätigkeit als Künstlerin/Künstler, Keramikerin/Keramiker, Gestalterin/Gestalter

Anwendungsorientierte Designertätigkeit mit dem Schwerpunkt Keramik: Serienprodukte, Gefäß, Geschirr, Fliesen, etc.

Unikat-Produktion in Atelier und Studio

Umsetzung und handwerkliche Ausführung keramischer Objekte in Studio und Werkstätte, sowie Vermittlung derselben in Unterrichts-, Beratungs- und Schulungstätigkeit

Spezialisierung auf dem Gebiet Kunst und Therapie, insbesondere Ergotherapie, Heilpädagogik, Leitung geschützter Werkstätten u. ä.

STUDIENVORAUSSETZUNGEN

Zulassungsprüfung

Voraussetzung zum BAKKALAUREAT-Studium Keramik an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung ist eine entsprechende künstlerisch-gestalterische Eignung. Diese ist in Form einer kommissionellen Zulassungsprüfung nachzuweisen. Die Prüfung bietet der Bewerberin/dem Bewerber Gelegenheit sich mit ihren/seinen kreativen Absichten zu präsentieren und künstlerische Ausdrucksfähigkeiten darzustellen.

Die Prüfung umfaßt den Zeitraum von 2,5 Tagen und gliedert sich wie folgt:

Vorlage von Arbeitsproben eigener künstlerischer/gestalterischer Arbeiten der Bewerberin/des Bewerbers (z. B. Natur- und Farbstudien, Zeichnungen, Malereien, grafische Gestaltungen, Fotos, dreidimensionale Arbeiten, größere Arbeiten und Raumgestaltungen in dokumentierter Form, Ideenskizzen, Arbeiten im digitalen Bereich)

Klausurarbeit, in welcher einschlägige künstlerische Aufgabenstellungen zu bearbeiten sind.

Bewerbungsgespräch mit den Lehrenden

Der Prüfungssenat beurteilt nach folgenden Kriterien:

Interesse und Aufmerksamkeit für visuelle Phänomene

Fähigkeit, Themen in einem gestalterischen Prozeß zu entwickeln

Geschick und Neigung im Umgang mit künstlerischen Materialien - 

insbesondere keramischen

Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Kommunikation

Kenntnis der deutschen Sprache

Für das BAKKALAUREAT-Studium Keramik ist die Kenntnis der deutschen Sprache, soweit diese für einen erfolgreichen Studienfortgang erforderlich ist, nachzuweisen.

PRÜFUNGSORDNUNG

Lehrveranstaltungsprüfungen

Die Lehrveranstaltungen werden mit einem der jeweiligen Lehrform entsprechenden Leistungsnachweis abgeschlossen. Die vorgesehene Prüfungsform ist von der Leiterin/dem Leiter der Lehrveranstaltung zu Beginn eines Semesters bekannt zu geben. Diese kann in mündlicher (m), schriftlicher (s), in Kombination dieser beiden (m/s) oder in Form einer aus der Lehrveranstaltung resultierenden künstlerischen Prüfungsarbeit (P) erfolgen.

Bei Lehrveranstaltungen welche von anderen Studienrichtungen gestaltet und angeboten werden, gilt die Prüfungsordnung nach der dortigen Gepflogenheit (n.G).

Die Prüfungsform ist im Studienplan bei den jeweiligen Lehrveranstaltungen angeführt.

BAKKALAUREATS-Prüfung

Das BAKKALAUREAT- Studium wird mit der BAKKALAUREATS-Prüfung am Ende des 6. Semesters abgeschlossen. 

Die BAKKALAUREATS-Prüfung enthält:

1. Die positive Absolvierung aller vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen.

2. Zwei künstlerische BAKKALAUREATS-Arbeiten aus dem Zentralen Fach,

ergänzt durch je eine schriftliche Arbeit.

Wahlmöglichkeit: Eine schriftliche Arbeit kann in einer Seminar-Arbeit bestehen, die in einem wissenschaftlichen Fach – Pflichtfach des Fächerkanons oder Freies Wahlfach – durchgeführt wird.

3.   Kommissionelle BAKKALAUREATS-Prüfung:

      Öffentliche Präsentation einer BAKKALAUREATS-Arbeit plus Referat aus  

      der ergänzenden schriftlichen Arbeit.

Die BAKKALAUREATS-Prüfung gilt als bestanden, wenn alle Teile positiv beurteilt wurden.

Die BAKKALAUREATS-Prüfungs-Note setzt sich aus folgenden Teilprüfungsnoten zusammen: ...

BAKKALAUREATS-Grad

Aufgrund des Abschlusses eines BAKKALAUREAT-Studiums Keramik wird der akademische Grad „Bakkalaurea artium“ bzw. „Bakkalaureus artium“, abgekürzt jeweils „Bakk.art.“ verliehen.

STUDIENEINGANGSPHASE

Als Studieneingangsphase gelten folgende Lehrveranstaltungen des 1. Semesters:

Zentrales künstlerisches Fach
12 Std   KE

Einführung in Chemie
  2 Std   VO

Gestaltungslehre I
  2 Std   KE

Modellieren I
  2 Std   UE

FÄCHERSTRUKTUR

Gesamtstundenzahl 




      162                          180

In den 6 Semestern des BAKKALAUREAT-Studiums Keramik ist eine Gesamtstundenzahl von 162 mit 180 ETCS-Punkten vorgeschrieben.

Fächerkanon

Zentrales künstlerisches Fach
72 Std                      90                          

Kunst- und Kulturwissenschaften, Medientheorie
  8                              8

Gestalterische Prozesse
22                            22

Natur- und Formalwissenschaften
2                              2                

Technik und Technologie
24                            24

Darstellungstechniken
  6                              6

Digitale Medien
10                            10

Freie Wahlfächer
18                            18

Lehrveranstaltungen, Umfang, Lehrform, Prüfungsmodus, ETCS-Punkte

Zentrales künstlerisches Fach
72                           72

Keramik I/B
12 Std   KE   P       15

Keramik II/B
12 Std   KE   P       15      

Keramik III/B
12 Std   KE   P       15

Keramik IV/B
12 Std   KE   P       15

Keramik V/B
12 Std   KE   P       15

Keramik VI/B
12 Std   KE   P       15

Keramik I/B – KeramikVI/B bedeutet jeweils Keramik/BAKKALAUREAT

Kunst- und Kulturwissenschaften, Medientheorie
  8                             8

Wahlpflicht aus dem Lehrangebot der

Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung

Kunstgeschichte, Kulturwissenschaften 

und Medientheorie
  8 Std           n.G     8

Gestalterische Prozesse
22                           22 

Aktzeichnen 
  4 Std   KE   P         4

Gestaltungslehre I
  2 Std   KE   P         2

Gestaltungslehre II
  2 Std   KE   P         2

Modellieren I
  1 Std   UE   P         1

Modellieren II
  1 Std   UE   P         1

Modellieren III
  2 Std   UE   P         2

Modellieren IV
  2 Std   UE   P         2

Farbgebung in der Keramik
  2 Std   VO   m        2

Farbgebung in der Keramik
  2 Std   UE   P         2          

Keramische Flächengestaltung I
2 Std   KE   P         2

Keramische Flächengestaltung II
2 Std   KE   P         2

Natur- und Formalwissenschaften
  2                             2

Einführung in Chemie
  2 Std   VO   m        2

Technik und Technologie
24                           24

Silikatchemie
  2 Std   VO   m        2

Glasurtechnik
  2 Std   UE   P         2

Gipstechnik, Modell- und Formenbau I
  5 Std   UE   P         5

Gipstechnik, Modell- und Formenbau II
  5 Std   UE   P         5

Keramische Werkstoffe und Fertigungsprozesse I
  1 Std   VO   m        1

Keramische Werkstoffe und Fertigungsprozesse II
  1 Std   VO   m        1

Überschlagtechnik
  8 Std   UE   P         8

Darstellungstechniken
  6                             6

Zeichnerische Darstellungsmethoden I
  2 Std   KE   P         2

Zeichnerische Darstellungsmethoden II
  2 Std   KE   P         2

Plandarstellung
  1 Std   VO   m        1 

Plandarstellung
  2 Std   UE   P         2

Digitale Medien
10                           10 

Wahlpflicht aus dem Lehrangebot
  6 Std            n.G     6

3 D Modelling für Entwurf und Produktion
  4 Std            n.G     4

Freie Wahlfächer
18                            18

STUDIENPLAN MAGISTER

QUALIFIKATIONSPROFIL

Durch das Lehrangebot des MAGISTER-Programms werden die Fähigkeiten zur künstlerischen und theoretischen Artikulation spezifiziert. 

Substantielle Erfahrungen der Prozeßhaftigkeit und Vertiefung sind ein wichtiger Teil dieses Studiums. Daraus folgt eine eher individuelle Auswahl von Themen und Projekten.

Die Projektarbeit im Zentralen künstlerischen Fach zielt im MAGISTER-Studium unbedingt auf Realisierung, sei es durch öffentliche Präsentation, Beteiligung an Ausstellungen, Messen und Wettbewerben oder durch anderweitige Zusammenarbeit wie Übernahme von Forschungs- und Gestaltungsaufträgen. Dadurch wird der Blickwinkel geöffnet für komplexe und umfassendere Aspekte einer künstlerischen Aussage, sei es ein Statement der freien Kunst oder eine strikt angewandte Gestaltung; und für die Beachtung von „Umgebungen“ einer solchen, von ästhetischen, räumlichen, sozialen und ökonomischen Zusammenhängen und Auswirkungen.

Kulturwissenschaftliche Fächer tragen dazu bei, kulturelle und gesellschaftliche Aspekte im Kontext einer Arbeit wahrzunehmen.

Aus dem Fächerkanon können jene Lehrveranstaltungen entnommen werden, welche zur Ergänzung der Projektarbeit erforderlich und geeignet sind. Individuelle Schwerpunktsetzung sowie verstärktes Einbeziehen digitaler Medien werden ermöglicht.

Durch Beiträge internationaler Expertinnen und Experten werden weitere Impulse gesetzt und Kontakte aufgebaut.

Das ganzheitliche Zusammenwirken divergierender Einzelkompetenzen soll zur Anwendung wirksamer Strategien befähigen.

ZIELVORGABEN UND VERWENDUNGSPROFIL 

Kompetenz in Konzepterstellung und Realisierung selbstgewählter künstlerischer Projekte

Fähigkeit zum interdisziplinären künstlerischen und wissenschaftlichen Arbeiten und Forschen

Urteilsfähigkeit in der Reflexion künstlerischer Arbeit

Rezeptionsfähigkeit aktueller Phänomene in Gesellschaft, Kultur,Kunst, Theorie

Die Fähigkeit, die eigene Arbeit in einen Kontext zu stellen

Fortgeschrittenes Wissen und Können hinsichtlich keramischer Technologien

Erlangen eines hohen Grades der Integration kreativer und technisch-handwerklicher Fähigkeiten 

Der MAGISTER-Abschluß befähigt über die bereits genannten hinaus besonders zu folgenden Tätigkeiten:

Freie Kunst mit besonderen Fähigkeiten im Bereich Skulptur und dreidimensionale Darstellungsformen

Freie Kunst mit besonderen Fähigkeiten in der intermedialen Verknüpfung von Materialitäten

Design: insbesondere keramischer Gegenstände und Objekte

Design und Innovation im Bereich Keramik und Architektur

Individuelle künstlerische Intervention im privaten/öffentlichen Raum

Zusammenarbeit mit Produktionsbetrieben und Industrie als Berater und kreative Experten in der Entwicklung von Innovationen, Abläufen, Arbeitsvorgängen

Erstellung, Planung und Durchführung von Programmen für Kreativitätstraining, Freizeit-, Ausgleichs- und Wellness-Angeboten, Animation

Andere Formen von Kulturarbeit wie Kulturvermittlung, Kulturmanagement,

Kuratorentätigkeit

STUDIENVORAUSSETZUNGEN

Voraussetzung für das MAGISTER-Studium Keramik ist das BAKKALAUREAT Keramik oder ein vergleichbarer Studienabschluß.

Besonderes Zulassungsverfahren

Dieses kommt zur Anwendung, wenn oben angeführte Voraussetzung nicht gegeben ist. 

Im Rahmen eines Bewerbungsgespräches ist dem Prüfungssenat vorzulegen:

Nachweis eines akademischen Grades

Curriculum und Dokumentation der bisherigen künstlerischen Tätigkeit

Kenntnis der deutschen Sprache

Für das MAGISTER-Studium Keramik ist die Kenntnis der deutschen Sprache, soweit diese für einen erfolgreichen Studienfortgang erforderlich ist, nachzuweisen.

PRÜFUNGSORDNUNG

Lehrveranstaltungsprüfungen

Siehe Studienplan BAKKALAUREAT Keramik.

MAGISTER-Prüfung

Das MAGISTER-Studium wird mit der MAGISTER-Prüfung am Ende des 4.Semesters abgeschlossen.

Die MAGISTER-Prüfung enthält:

1. Die positive Absolvierung aller vorgeschriebenen Lehrveranstaltungen.

2. Aus dem Zentralen künstlerischen Fach ist eine MAGISTER-Arbeit zu erstellen. Diese umfasst einen künstlerischen und einen schriftlichen Teil.

3. Kommissionelle MAGISTER-Prüfung:

Öffentliche Präsentation der künstlerischen MAGISTER-Arbeit sowie Referat aus dem  schriftlichen Teil.

Die MAGISTER-Prüfung gilt als bestanden, wenn alle Teile positiv beurteilt wurden.

Die MAGISTER-Prüfungs-Note setzt sich aus folgenden Teilprüfungsnoten zusammen: ...

MAGISTER-Grad

Aufgrund des Abschlusses des MAGISTER-Studiums Keramik wird der akademische Grad „Magistra artium“ bzw. „Magister artium“, abgekürzt 

jeweils „Mag.art.“ verliehen.

FÄCHERSTRUKTUR

Gesamtstundenzahl                                                       58                         120
In den 4 Semestern des MAGISTER-Studiums Keramik ist eine Gesamtstundenzahl von 58 mit 120 ETCS-Punkten vorgeschrieben.

Fächerkanon

Zentrales künstlerisches Fach 
36                          57

Kunst- und Kulturwissenschaften, Medientheorie
  6                            9

Gestalterische Prozesse
  6                            9 

Digitale Medien
  2                            3

Organisation und Management

2                            3

Freie Wahlfächer
  6                            9 

Lehrveranstaltungen, Umfang, Lehrform, Prüfungsmodus, ETCS-Punkte

Zentrales künstlerisches Fach
36                            57

Keramik I/M
12 Std   KE   P        19

Keramik II/M
12 Std   KE   P        19

Keramik III/M
12 Std   KE   P        19

Keramik I/M – Keramik III/M bedeutet jeweils Keramik/MAGISTER

Kunst- und Kulturwissenschaften, Medientheorie
 6                               9

Kulturgeschichte der Keramik
 2 Std   VO   m          3

Wahlpflicht aus dem Lehrangebot 
 4 Std            n.G       6

Gestalterische Prozesse
6                                9

Landschafts- und Gartengestaltung
2 Std   VO   m           3

Ästhetische Analyse
2 Std   KE   P            3  

Wahlpflicht aus:


Foto, Siebdruck, Keramische Produktgestaltung
2 Std   KE   P            3

Digitale Medien
2                                3

Wahlpflicht aus dem Lehrangebot
2 Std           n.G         3

Organisation und Management
2                                3

Rechtsgrundlagen für Künstler 
2 Std           n.G         3

Freie Wahlfächer
6                                9

MAGISTER-Arbeit                                                                                       30
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STUDIENPLAN

Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN

Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN
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1. Erläuterungen

1.1   Allgemeine Angaben zu Studium

Der Studienplan für die Studienrichtung TEXTIL wird gemäß § 11(1) UniStG in ein Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN  und in ein darauf aufbauendes Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN umgewandelt.

Es wird ein Studium bestehend aus zwei Teilen angeboten: ein Bakkalaureats- und ein Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN. Die Dauer der beiden Studien beträgt zusammen zehn Semester mit einer Semesterstundenanzahl von 265.

Das Bakkalaureatsstudium umfasst sechs Semester. Es beginnt mit der bestandenen Zulassungsprüfung und endet mit der Bakkalaureatsprüfung. Das erste Semester entspricht der Studieneingangsphase gemäß § 13(4)4 und § 38(1) UniStG und umfasst Lehrveranstaltungen aus den einführenden und für das Studium besonders kennzeichnenden Fächern.

Das Magisterstudium umfasst vier Semester und endet mit der Magisterprüfung.

Das Studium TEXTIL/KUNST&DESIGN zeichnet sich dadurch aus, dass die Studierenden neben den gesetzlich vorgeschriebenen Freien Wahlfächern, (Pflicht)Wahlfächer (§ 4 Z 25 UniStG) zu belegen haben, die durch die Breite des Spektrums den individuellen Vorstellungen entgegenkommen.

1.2   Definition und Art der Lehrveranstaltungen

Die Lehre wird in folgenden Unterrichtsarten vermittelt:

· Künstlerischer Einzelunterricht (KE)

· Künstlerisch-wissenschaftlicher Einzelunterricht (KWE)   

· Vorlesung (VO)

· Seminar (SE)

· Übung (ÜB)

· Proseminar (PS)

· Exkursion (EX)

· Projektstudium (PJ)   

Künstlerischer Einzelunterricht (KE): Der künstlerische Einzelunterricht dient der individuellen Beratung, Betreuung und Begleitung künstlerischer Arbeiten. Voraussetzung zur erfolgreichen Teilnahme sind die persönliche Anwesenheit und Durchführung von künstlerischer Arbeit. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG).

Künstlerisch-wissenschaftlicher Einzelunterricht (KWE): Der künstlerisch-wissenschaftliche Einzelunterricht dient der  individuellen Beratung, Betreuung und Begleitung der künstlerisch-wissenschaftlichen Projektarbeit im zentralen Fach. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG), Anwesenheitspflicht.

Vorlesung (VO): Vorlesungen dienen der Darstellung von (zentralen) Themen und theoretischen Ansätzen des Faches und gehen auf verschiedene Lehrmeinungen unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes ein. Die Inhalte werden überwiegend in Vortragsform vermittelt. Eine nähere Kennzeichnung (z.B. als Einführungs-, Überblicks-Vorlesung) ist möglich. Einmaliger Prüfungsvorgang am Ende bzw. nach Abschluss der Lehrveranstaltung. 

Proseminare (PS): Proseminare sind einführende Lehrveranstaltungen, in denen in theoretischer und/oder praktischer Arbeit Fähigkeiten und Fertigkeiten unter aktiver Einbeziehung der Studierenden vermittelt werden. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG), Anwesenheitspflicht.

Seminar (SE): Seminare dienen der Reflexion und kritischen Diskussion spezieller fachlicher und wissenschaftlicher Fragestellungen; von den Teilnehmer/inne/n sind selbstständige Beiträge in Form von Referaten und/oder Diskussionsbeiträgen sowie schriftlichen Arbeiten – insbesondere Seminararbeiten – zu erbringen. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG), Anwesenheitspflicht.

Übung (UE): Übungen dienen der Vermittlung und Erprobung von künstlerischen, wissenschaftlichen und technischen Fertigkeiten und Fähigkeiten. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG), Anwesenheitspflicht.

Projektstudium (PJ): Projektstudien sind Lehrveranstaltungen mit dem Ziel, selbstständige gestalterisch-künstlerische Projekte einzeln oder im Team zu planen, umzusetzen und für eine Präsentation vorzubereiten. Sie sind problemorientiert und gegebenenfalls fächerübergreifend. Der Leistungsnachweis ist durch eine praxisbezogenes Projekt eines/einer einzelnen Studierenden oder aber einer Gruppe zu erbringen. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG); Anwesenheitspflicht.  

Exkursion (EX): Exkursionen sind Lehrveranstaltungen, in denen die Studierenden durch den Besuch von entsprechenden Orten, Institutionen, Unternehmen oder Einrichtungen Einblick in die fachbezogene Praxis erhalten. Lehrveranstaltung mit immanentem Prüfungscharakter (§ 4 Z 26a UniStG); Anwesenheitspflicht.
1.3   Prüfungsmodus

Die Lehrveranstaltungen werden mit einem der jeweiligen Lehrform entsprechenden Leistungsnachweis abgeschlossen. Die vorgesehene Prüfungsform ist von der Leiterin oder dem Leiter der Lehrveranstaltung zu Beginn eines jeden Semesters bekannt zu geben. Diese kann in mündlicher, schriftlicher oder in einer gestalterischen (2D, 3D) Form erfolgen, ebenfalls in einer oder mehreren Beurteilungen bestehen. Der Prüfer hat den Stoffumfang in geeigneter Weise zu verlautbaren, sodass die Prüfungsmodi für die Studierenden gemäß  § 7 Abs. 6 UniStG vorhersehbar sind.

Abkürzungen der Prüfungsformen:

m
mündliche Prüfung

s
schriftliche Prüfung

m/s   mündlich und schriftlich kombiniert

P       künstlerische bzw. praktische Prüfungsarbeit

T
Teilnahmeverpflichtung ohne Benotung

n.G.
nach Gepflogenheit (gilt für Lehrveranstaltung, welche von anderen Studienrichtungen gestaltet und angeboten werden).

1.4 Allgemeine Prüfungsordnung

(1) Über die angeführten Lehrveranstaltungen sind Lehrveranstaltungsprüfungen abzulegen (§ 4 (26) UniStG) und/oder die entstandenen Arbeiten sind in Form von Präsentationen der /dem Lehrenden zur Kenntnis zu bringen. Die vorgesehene Prüfungsform ist von der Leiterin / vom Leiter der Lehrveranstaltung am Beginn der Lehrveranstaltung bekannt zu geben.

(2) Vorlesungsprüfungen können schriftlich oder mündlich erfolgen. Die vorgesehene Prüfungsform ist von der Leiterin / vom Leiter der Lehrveranstaltung am Beginn der Lehrveranstaltung bekannt zu geben. 

(3) Bei Lehrveranstaltungsprüfungen ist auf den Inhalt und den Umfang des Stoffes der Lehrveranstaltung Bedacht zu nehmen. 

(4) Die Wiederholung sowohl positiv wie auch negativ beurteilter Prüfungen ist möglich (§ 58 UniStG).

(5) Künstlerischer Einzelunterricht, Künstlerisch-wissenschaftlicher Einzelunterricht, Proseminare, Seminare, Projekte, Übungen und Exkursionen sind Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter. 

(6) Die Beurteilung von Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter erfolgt nicht auf Grund eines einzigen Prüfungsaktes am Ende der Lehrveranstaltung, son​dern auf Grund von regelmäßigen schriftlichen oder mündlichen Beiträgen sowie Arbeitsproben der Teil​nehmerinnen und Teilnehmer (§ 4 Zi 26a UniStG). Die Beurteilung aufgrund eines einzigen (schriftlichen oder mündlichen) Prüfungsvorganges ist unzulässig. Bei nicht genügendem Erfolg ist die gesamte Lehrveranstaltung drei mal zu wiederholen (§ 58 Abs. 2 UniStG).

(7) Der positive Erfolg von Prüfungen, Präsentationen und wissenschaftlichen Arbeiten ist mit "sehr gut" (1), "gut" (2), "befriedigend" (3), "genügend" (4), der negative Erfolg mit "nicht genügend" (5) zu beurteilen( § 73 (1) UG 2002).
Für die Teilnahme an Exkursionen und für die Lehrveranstaltungen der schulpraktischen Ausbildung lautet die Beurteilung "mit Erfolg teilgenommen" (positive Beurteilung) oder "ohne Erfolg teilgenommen" (negative Beurteilung).
Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN

2.1 
Präambel

Das Studium positioniert sich an der Schnittstelle zwischen freier Kunst und anwendungsorientiertem Gestalten. Es besteht in der Auseinandersetzung mit dem textilen Phänomen in der Kunst und in der Alltagskultur, in Vergangenheit und Gegenwart und bezieht sich auf die Bereiche textile Artefakte, Textil im Raum, Bühne und Performance, Fashion- und Textildesign. 

Textil soll auch als Kommunikationsmittel und Medium zur Identitätskonstruktion verstanden werden. 

2.2 Qualifikationsprofil

Die Zielsetzung des Bakkalaureats TEXTIL/KUNST&DESIGN ist die Entwicklung von Fähigkeiten, um in den oben genannten Bereichen gestalterische Probleme lösen zu können und sich künstlerisch ausdrücken zu lernen. Die Erlangung einer gestalterischen Basiskompetenz im textilen Medium, die einen Einstieg in vielfältige berufliche Betätigungsfelder ermöglicht, wird angestrebt. 

Das Bakkalaureat soll zudem die Voraussetzung für weitere Studien bilden, speziell für das Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN.  

Die Fähigkeit zur Konzepterstellung und Realisierung von Aufgaben und Projekten wird trainiert. In den jeweiligen Werkstätten wird in experimentellen Prozessen die Umsetzung von Ideen ausgeführt. Grundlegende Kenntnisse von Material- und Verarbeitungstechniken, die sowohl für künstlerisches wie für industrielles Arbeiten notwendig sind, werden fundiert vermittelt. 

Auf die Verknüpfung von künstlerischer Kreativität und handwerklich-technischem Können, auch im fachspezifischen digitalen Bereich, wird besonderer Wert gelegt. Ebenso werden Präsentationsstrategien geübt, die nicht zuletzt bei der Zusammenarbeit mit Industrie und Wirtschaft notwendig sind.

Durch Ausstellungen, Wettbewerbe, Messebeteiligungen, Exkursionen etc. wird den Studierenden die Möglichkeit geboten, praxisorientierte Erfahrungen in Hinblick auf künftige berufliche Tätigkeiten zu machen und auch internationale Kontakte zu knüpfen. 

2.3 Zielvorgaben des Studiums:

· Entwicklung der Wahrnehmungsfähigkeit bezüglich textiler Phänomene

· Entwicklung der individuellen Gestaltungsfähigkeit und der Kreativität bei ästhetischen Fragestellungen

· Vermittlung fundierter handwerklich-technischer Fähigkeiten

· Diskussion und Reflexion künstlerischer Arbeiten

· Planung und Durchführung künstlerischer Projekte nach vorgegebenen Themen

· Erlangung einer fachspezifischen Kompetenz in den neuen Medien

· Entwicklung von Präsentationsstrategien

· Grundlegendes Wissen von Kunstgeschichte und Kunst- und Kulturtheorie

Die gestalterische Basiskompetenz und das theoretische Grundwissen soll den Einstieg in Betätigungsfelder ermöglichen, die unmittelbar und im weiteren Sinne mit textiler Kunst und Kultur verbunden sind wie 

· creative industries (Industrielles und individuelles Textildesign, Mode- und Bekleidungsbereich, Ausstattung im Theater- und Eventbereich ...)

· gestalterische Eigenleistungen für öffentliche und private Räume

· Gestaltung im digitalen Präsentationsbereich

· Therapeutische/soziale Bereiche

· museale Bereiche

· Lehr- und Vermittlertätigkeit im praktisch-künstlerischen Bereich

· das Studium bildet die Grundlage für weiterführende akademische Studien

Das nach internationalen Kriterien gestalteten Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN bietet einen an der Berufspraxis orientierten Abschluss an.

Es schließt mit dem akademischen Grad „Bakkalaurea artium“ bzw. „Bakkalaureus artium“ („Bakk. art“) ab.

2.4 Studienstruktur

Das Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN umfasst 6 Semester mit  199 Stunden und 180 ECTS-Punkten. Es besteht zum überwiegenden Teil aus Pflichtlehrveranstaltungen, beinhaltet jedoch im Bereich Gestalterische Prozesse  Wahlmöglichkeiten im Ausmaß von 16 Stunden. Gesetzlich vorgeschriebene freie Wahlfächer im Ausmaß von 19 Stunden sind vorgesehen. Das Studium ist nicht in Studienabschnitte geteilt.

Die Projektentwicklung und Realisation im Zentralen künstlerischen Fach TEXTIL/KUNST&DESIGN  mit integriertem theoretischen Teil beinhaltet eine kontinuierliche künstlerisch-wissenschaftliche Betreuung von mehreren Lehrenden. Das zentrale Fach wird begleitet und sukzessive gespeist von bildnerischen und gestalterischen Grundlagen und Prozessen, dem Erlernen materialbezogener Fertigungstechniken, sowie von dem Unterricht in Darstellungstechniken und kunsttheoretischen Fächern. 

Die individuelle Wahlmöglichkeit wird im Studienplan berücksichtigt. 

2.5  Fächerstruktur mit Stundenrahmen


Std.
ECTS


Zentrales künstlerisches Fach:



TEXTIL/KUNST&DESIGN
30
45

Pflichtfächer:



Kunst- und Kulturwissenschaften 
12
9

Darstellungstechniken und Präsentationsstrategien 
10
7,5

Technologie 
10
7,5

Gestalterische Prozesse 
118
92

Davon sind 16 Stunden/16 ECTS Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen



Freie Wahlfächer:



Nach Wahl
19
19

Pflichtfächer + Pflichtwahlfächer:
180
161

Freie Wahlfächer: 
19
19

GESAMT: 
199
180

2.6 Studieneingangsphase:

Als Studieneingangsphase gilt das erste Semester. Diese vermittelt in der dem Zentralfach zugehörenden Lehrveranstaltung TEXTIL/KUNST&DESIGN I, sowie in den Grundlagenlehrveranstaltungen einen umfassenden Überblick über das Gesamtstudium.

LV der Studieneingangsphase :


SStd.
LVA

TEXTIL/KUNST&DESIGN I 

5
KE

Farbenlehre I                                          
2
PS

Papier und flexible Kunststoffe / Einführung
2
PS

Textildesign / Siebdruck / Grundlagen I         
4
KE

Bekleidung I
            
4
PS

Weben I
            
3
PS

Präsentationsformen/Zeichnung I
            
2
KE

Bildnerische Grundlagen I                                
3
KE

2. 7   Prüfungsordnung

2.7.1 Zulassungsprüfung

Für das Bakkalaureatsstudium ist eine Zulassungsprüfung zu absolvieren.

Die Zulassungsprüfung bietet der Bewerberin /dem Bewerber Gelegenheit, sich als kreative Persönlichkeit zu präsentieren und Eignung wie künstlerische Ausdrucksfähigkeiten unter Beweis zu stellen.

Voraussetzungen für die Zulassung zum Studium:

· Fähigkeit, Themen in einem gestalterischen Prozess zu entwickeln und theoretisch zu reflektieren

· Fähigkeit zur differenzierten Wahrnehmung und konkreten Wiedergabe sowie freien zweidimensionalen Umsetzung

· Fähigkeit zur räumlichen Vorstellung und gestalterischen Umsetzung

· Fähigkeit, Materialqualitäten gestalterisch adäquat einzusetzen

-    Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen Kommunikation

Die Zulassungsprüfung besteht aus folgenden Teilprüfungen:

1. Vorlage einer Mappe mit Arbeitsproben

2. Klausurarbeit 

3. Bewerbungsgespräch

zu 1)  Arbeitsproben müssen eigene Arbeiten auf künstlerischem und/oder 
gestalterischem Gebiet in zwei- und/oder dreidimensionaler Art umfassen, z. B. Natur- und Farbstudien, Zeichnungen, Malereien, grafische Gestaltungen, Fotos, (dreidimensionale Arbeiten, größere Textilarbeiten und Raumgestaltungen in dokumentierter Form), Ideenskizzen, Arbeiten aus dem digitalen Bereich, etc..   

zu 2)  Die Klausurarbeit dient neben der Feststellung der Urheberschaft der vorgelegten Arbeitsproben auch dem Nachweis der künstlerischen Eignung. 

zu 3)  Auf Grundlage der abgegebenen Mappe, sowie der erstellten Klausurarbeit führen die Mitglieder des Prüfungssenates mit der Bewerberin/dem Bewerber ein Gespräch.

Die Beurteilung nimmt der Prüfungssenat vor. Die Zulassungsprüfung ist bestanden, wenn alle Prüfungsteile positiv beurteilt wurden.

2.7.2 Kenntnis der deutschen Sprache

Für das Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN, ist die Kenntnis der deutschen Sprache, soweit diese für einen erfolgreichen Studienfortgang erforderlich ist, nachzuweisen – jedoch spätestens vor der Meldung der Fortsetzung des Studiums für das 3. Semester. (§ 37 (1,2) UniStG)

2.7.3 Bakkalaureatsprüfung  

Die Bakkalaureatsprüfung enthält:

· den Inhalt sämtlicher im Studienplan vorgesehenen, positiv beurteilten
Lehrveranstaltungen.

· Zwei künstlerische Jahresprojekte (im 2. und im 3. Jahr) aus  dem Zentralen
künstlerischen Fach, begleitet von je einer schriftlichen
Bakkalaureatsarbeit. Die Bakkalaureatsarbeit für das künstlerische Jahresprojekt im 2. Jahr kann durch eine Bakkalaureatsarbeit aus einem wissenschaftlichen Fach in Form einer Seminararbeit ersetzt werden.

· Eine öffentliche Präsentation des Jahresprojekts aus dem dritten Jahr aus dem künstlerischen Zentralfach sowie die Präsentation eines selbstgewählten Projektes aus dem Fach Gestalterische Prozesse aus dem 3. Jahr.

· Kommissionelle Bakkalaureatsprüfung nach 6 Semestern.

Die kommissionelle Bakkalaureatsprüfung nach 6 Semestern setzt sich aus 
      folgenden Teilen zusammen:  

· aus dem abschliessenden Jahresprojekt aus dem künstlerischen Zentralfach und der dazugehörenden schriftlichen Bakkalaureatsarbeit.

· aus der zweiten Bakkalaureatsarbeit

· aus einem selbstgewählten Projekt aus dem Fach Gestalterische Prozesse 

      aus dem 3. Jahr.

· aus einem Referat zu einem Thema, das in Zusammenhang mit einem der oben erwähnten künstlerischen Projekte steht.

Die kommissionelle Bakkalaureatsprüfung gilt als bestanden, wenn alle Teile positiv beurteilt wurden.

2.8 Stundentafel

Bakkalaureatstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN - Gesamtübersicht

PFLICHTFÄCHER:
SST
TYP
ECTS

Fach: Zentrales Künstlerisches Fach
30
KE/KWE
45

TEXTIL/KUNST&DESIGN I – VI
je 5

je 7,5

Fach: Kunst- und Kulturwissenschaften
12
VO/SE
9

Kunstgeschichte /
4

3

Geschichte der textilen Kunst
2

1,5

Aktuelle Textilkunst/Textildesign
2

1,5

Werkbetrachtung
2

1,5

Modetheorie
2

1,5

Fach: Darstellungstechniken und Präsentationsstrategien
10
KE/PS/UE
7,5

Präsentationsformen / Zeichnung /
4

3

Präsentationsformen / Foto
2

1,5

Präsentationsformen / EDV /
4

3

Fach: Technologie
10
PS/UE/VO
7,5

Siebdrucktechnologie
2 

1,5

Textiltechnologie / Bindungslehre und Dekomposition /
4

3

Textiltechnologie / 
2

1,5

Digitale Textiltechnologie /
2 

1,5

Fach: Gestalterische Prozesse

Incl. 16 Std. Wahlpflicht-LV „Gestalterische Prozesse“!
118
KE/PS/UE
92

Bildnerische Grundlagen I – IV
12

9

Bildnerische Prozesse I – II
6

4,5

Farbenlehre I – II
4

3

Textile Flächengestaltung I - II
8

6

Objekt / Textil / Konzept
2

1,5

Papier und flexible Kunststoffe / Einführung 
2

1,5

Papier und flexible Kunststoffe I - II
8

6

Textile Flächenbildung / Filz
2

1,5

Textildesign /Grundlagen I – II
8

6

Textildesign /
4

3






Fach: Gestalterische Prozesse   -   Fortsetzung
SST
KE/PS/UE 
ECTS

Textildruck / Konzept
2

1,5

Textildruck / Realisation
4

3

Schnitttechnik
4

3

Schnittgestaltung
4

3

Bekleidung I – III
12

9

Faserkunde I
1

0,75

Weben I – IV
15

11,25

Aktzeichnen
4

2,5

Gestalterische Prozesse / Wahlpflicht   (Wahl n. Angebot)                   
16

16

FREIE WAHLFÄCHER  (Freie Wahl)
19

19

GESAMT 199 Semesterwochenstunden / 180 ECTS-Punkte

Der genaue Plan der Semester-Lehrveranstaltungen wird am Beginn eines jeden Semesters in Form eines Stundenplanes bekanntgegeben.

3. Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN

3.1  Qualifikationsprofil

Das Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN basiert auf dem Bakkalaureats-studium TEXTIL/KUNST&DESIGN bzw. auf einer fachlich als gleichwertig anerkannten Ausbildung. Es versteht sich dem gegenüber als vertiefendes und erweiterndes Studienangebot mit dem Ziel der fachlichen Weiterbildung und höheren akademischen Qualifizierung. Gemäß dem Anspruch universitärer Bildung setzt dieses Ziel vertieftes fachorientiertes Wissen, die Fähigkeit zum vernetzten Denken, zur Selbstreflexion, zur Analyse und zur künstlerische Ausdrucksweise voraus.

3.2  Zielvorgaben

Das Studium strebt unter Berücksichtigung der Möglichkeit individueller Schwerpunktsetzung eine spezifisch gestalterische Qualifikation bzw. eine  künstlerisch-wissenschaftliche Kompetenz in den Bereichen Kunst und Design an. Dem entsprechend wird im Bakkalaureatsstudium eingeübtes projekt- und prozessbezogenes Arbeiten im Magisterstudium vertiefend und im selbstgesteuerten Projektmanagement durchgeführt.

Im Lehrangebot werden fachlich und gesellschaftlich relevante Themen, vorzugsweise als Jahresthemen, unter dem Aspekt der Wechselwirkung zwischen Theorie und Praxis interdisziplinär durchleuchtet und reflektiert. Problemstellungen werden definiert und Methoden zur mediengerechten Umsetzung werden unter Berücksichtigung ästhetischer, wirtschaftlicher und sozialer Aspekte erarbeitet und angewandt. Methoden künstlerischer und wissenschaftlicher Recherche werden vermittelt. 

Das erweiterte Angebot an Kunst- und Kulturtheorien vermittelt wissenschaftliche und gestalterische Zugänge zu Textil im Kontext der zeitgenössischen Kunst, der Mode, der Kommunikation, der Genderstudien etc. und soll die Entwicklung einer kritischen Urteilsfähigkeit sowie die Fähigkeit zu interdisziplinärer Arbeit in  verschiedenen Medien, in Kunst und Wissenschaft unterstützen.

Das breite Lehrangebot fördert

· interdisziplinäres künstlerisches und wissenschaftliches Arbeiten und Forschen

· die Kompetenz in Konzepterstellung und Realisation selbstgewählter künstlerischer Projekte

· die Spezialisierung im technologisch-handwerklichen Bereich

· die Fähigkeit zu Entwicklung komplexer Präsentationsstrategien

· ein vertiefendes Wissen der textilen Alltagskultur 

· das Wissen über Aspekte der Genderforschung

· das Wissen über aktuellen Entwicklungen in Kunst- und Kulturtheorie

· ein vertiefendes Wissen der Kunstgeschichte

Das Magisterstudium dient als Voraussetzung für ein Doktoratsstudium und soll die Möglichkeit für eine akademische Lehr- und Forschungstätigkeit eröffnen. 

Die Erlangung der Kompetenz zur Erstellung von Lösungsvorschlägen für komplexe Gestaltungsaufgaben im privaten und öffentlichen Raum, im Theater- und Performancebereich ist eine Zielsetzung des Studiums. Ebenso soll die Fähigkeit zur professionellen Planung, Durchführung und Präsentation von künstlerischen Projekten erworben werden.

Die AbsolventInnen des Magisterstudiums TEXTIL/KUNST&DESIGN sollen die fachliche Kompetenz erlangen eine freie künstlerische Betätigung nachgehen zu können. Sie sollen weiters als Designer in den creative industries (Textildesign, Fashiondesign) in mitgestaltenden Positionen Eingang finden und die Kompetenz haben eigenverantwortliche Arbeit zu leisten.

Die AbsolventInnen sollen zudem die Fähigkeit entwickeln im kulturellen gesellschaftlichen Kontext interdisziplinär mitgestaltend zu wirken. 

Das Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN entspricht den internationalen Kriterien und kann daher im Sinne des internationalen Austausches auch von Studierenden anderer Länder mit den vorgeschriebenen Voraussetzungen besucht werden. 

3.3   Studienstruktur

Das Magisterstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN umfasst 4 Semester mit 66 Stunden und 120 ECTS-Punkte. Es besteht zum überwiegenden Teil aus Pflicht-lehrveranstaltungen und aus dem Wahlpflichtfach Projektorientierte Gestalterische Prozesse; aus letzterem sind 20 Stunden zu belegen. Weitere 10 Stunden aus den freien Wahlfächern ermöglichen eine individuelle Schwerpunktsetzung.

Es schließt mit dem akademischen Grad „Magistra artium“ bzw. „Magister artium“ („Mag. art.“) ab.

3.4   Fächerstruktur mit Stundenrahmen


Std.
ECTS


Zentrales künstlerisches Fach:



TEXTIL/KUNST&DESIGN
24
48

Pflichtfächer:



Kunst- und Kulturwissenschaften 
8
8

Präsentationsstrategien 
4
4

Wahlpflichtfach:



Projektorientierte gestalterische Prozesse / Pflichtwahl
20
20

Freie Wahlfächer:
10
10

Pflichtfächer + Pflichtwahlfächer:
56
80

Freie Wahlfächer: 
10
10

Magisterarbeit

30

GESAMT: 
66
120

3.5   Prüfungsordnung

3.5.1 
Zulassungsvoraussetzungen für das Magisterstudium
        
TEXTIL/KUNST&DESIGN:

· der Abschluss des Bakkalaureatsstudium TEXTIL/KUNST&DESIGN

· oder der Abschluss eines anderen gleichwertigen Universitäts-, Hochschul- bzw. Bakkalaureatsstudiums mit entsprechender fachlicher Ausrichtung. 

· Zulassungsprüfung zur Feststellung der künstlerischen Eignung für BewerberInnen mit fachfremden Studium, jedoch mit erworbenen fachlichen Voraussetzungen.

3.5.2
Die Zulassungsprüfung

besteht aus der Vorlage einer Mappe mit Arbeitsproben und einem Gespräch mit den Mitgliedern des Prüfungssenates.

3.5.3 
Kenntnis der deutschen Sprache

Für das Magister-Studium TEXTIL/KUNST&DESIGN, ist die Kenntnis der deutschen Sprache, soweit diese für einen erfolgreichen Studienfortgang erforderlich ist, nachzuweisen – jedoch spätestens vor der Meldung der Fortsetzung des Studiums für das 3. Semester. (§ 37 (1,2) UniStG)

3.5.4
Magisterprüfung

Die Magisterprüfung setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:

· Aus sämtlichen im Studienplan vorgesehenen Lehrveranstaltung ist eine 
Lehrveranstaltungsprüfung abzulegen, in so ferne keine Prüfungsimmanenz gegeben ist.
 

· Aus einer kommissionellen Magisterprüfung nach 4 Semestern.

Die kommissionelle Magisterprüfung nach 4 Semestern setzt sich aus folgenden
Teilen zusammen:

· Aus der Präsentation einer künstlerischen Magisterarbeit aus dem Zentralen Künstlerischen Fach,

· aus dem dazugehörenden schriftlichen Teil,
(§ 83 (2) UG 2002)

· aus der mündlichen Prüfung über diese künstlerisch-wissenschaftliche Arbeit

Bei einer wissenschaftliche Magisterarbeit setzt sich die kommissionelle Magisterprüfung nach 4 Semestern aus folgenden Teilen zusammen:

· aus einer künstlerischen Abschlussarbeit aus dem Zentralen Künstlerischen Fach TEXTIL/KUNST&DESIGN

· aus einer zugehörenden schriftlichen Dokumentation.

· und aus einer mündlichen Prüfung über die künstlerisch-wissenschaftliche Abschlussarbeit.

3.5.5
Die Magisterarbeit:

Die künstlerische Magisterarbeit ist im Rahmen des Zentralen künstlerischen Faches  zu erstellen und hat einen künstlerischen Teil und einen schriftlichen (reflektorischen) Teil zu umfassen. (§ 83 (2) UG. 2002)

Wird eine wissenschaftliche Magisterarbeit angestrebt, ist dennoch eine künstlerische Abschlussarbeit aus dem Zentralfach TEXTIL/KUNST&DESIGN zusammen mit einer diese reflektierenden Dokumentation zu erstellen. 

Die kommissionelle Magisterprüfung gilt als bestanden, wenn alle Teile positiv beurteilt wurden.

3.6 Stundentafel

Magisterstudium TEXTIL/KUSNT&DESIGN – Gesamtübersicht:

PFLICHTFÄCHER:
SST
TYP
ECTS-Punkte

Fach: Zentrales Künstlerisches Fach
24
KE/KWE
48

TEXTIL/KUNST&DESIGN I
8

16

TEXTIL/KUNST&DESIGN II
8

16

TEXTIL/KUNST&DESIGN III
8

16

Fach: Kunst- und Kulturwissenschaften
8
VO/SE
8

Kunstgeschichte
4

4

Kultur- und Geistesgeschichte
2

2

Genderstudies
2

2

Fach: Präsentationsstrategien
4
PS/UE
4

Präsentationsstrategien / 
4

4

WahlpflichtfAch:




Fach: Projektorientierte Gestalterische Prozesse

Wahl aus dem Angebot.
20

20

FREIE WAHLFÄCHER  (nach Wahl)
10

10

MAGISTERARBEIT


30

GESAMT 66 Semesterwochenstunden / 120 ECTS-Punkte
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I. Präambel

Das Curriculum ‚raum und designstrategien‘ ist schnittstellenorientiert konzipiert und behandelt die Thematik Raum und Raumgestaltung im Sinne eines erweiterten, dynamischen Raumbegriffs.  Es geht dabei um soziale und öffentliche Räume, um kulturelle, mediale und politische Räume, um Kommunikations- und Interaktionsräume, um virtuelle Räume, Überschneidungen und Interferenzen von imaginären und realen Umwelten – und um Anwendung und Nutzung dieser Räume durch unterschiedliche Interessensgruppen, für die und zwischen denen es zu vermitteln gilt. 

Konzepte für solche Räume und ihre NutzerInnen zu entwickeln und kompetent umzusetzen ist die zentrale Aufgabe der hier auszubildenden GestalterInnen. Dies beinhaltet sowohl die künstlerische und wissenschaftliche, interdisziplinäre Projektentwicklung als auch die individuelle künstlerische Auseinandersetzung in Bezug auf unterschiedlichste Raumphänomene. Die Umsetzung erfolgt in der Entwicklung prototypischer bzw. künstlerischer Objekte, als Intervention in vorgegebene Raumstrukturen und führt zur Erarbeitung neuer Raum- und Raumnutzungskonzepte bis hin zu raumordnenden und -strukturierenden Praktiken.

Der Studienplan selbst ist durch ein INTEGRIERTES PROJEKTSTUDIUM konstituiert. Das heißt, die einzelnen Schwerpunktbereiche und unterschiedlichen Aspekte der professionellen Praxis, die im Fach Projektstudium repräsentiert sind, werden je Studienjahr bzw. Semester über einen jahrgangs- und fachübergreifenden Themenkomplex, der Gegenstand des Unterrichts im zentralen künstlerischen Fach ist, verknüpft. Arbeitsgruppen und Teamarbeit der Studierenden sind Teil des Lernprozesses. Die Ergänzung der Lehre durch externe LektorInnen, Gastvorträge und Exkursionen ist von großer Bedeutung. 

I. Qualifikationsprofil

1. Lehr- und Lernziele

· Studienziele Bakkalaureat

Den Studierenden werden die grundlegenden Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der raumbezogenen Gestaltung vermittelt - vom Design von Einzelobjekten (Möbel, Versatzstücke, etc.) über künstlerische Interventionen bis hin zu komplexen raumbezogenen Konzepten (wie z.B. Raumnutzungskonzepte, Rauminszenierungen, virtuelle Raumsysteme u.ä.). 

Dabei ist ein zentraler Aspekt, die Studierenden zu unterstützen, ihren individuellen Kunst- und Designbegriff zu entwickeln.

Neben der Fähigkeit zur Konzeptualisierung von Raum ist ein weiteres wichtiges Ziel der Ausbildung die Erarbeitung von Expertise im Bereich der Herstellungs- und Materialtechnologien. 

Designspezifische Herangehensweisen, der kompetente Umgang mit Materialien, Entwurfsmethodik, Umsetzungs- und Präsentationstechniken sind Gegenstand des Projektunterrichts. Konzeptentwicklung und -realisierung in projektadäquaten und zeitgemäßen digitalen Medien ist selbstverständlich. 

Weitere, allgemeine Lehr-/Lernziele sind u.a. Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift, Kommunikations- und Vermittlungskompetenzen, sowie Umsetzungsstrategien.

· Studienziele Magisterium

Im Magisterstudium soll der/die Studierende fortgeschrittene künstlerisch-professionelle Fähigkeiten auf dem Gebiet der raumbezogenen Gestaltung entwickeln, sein Fachwissen vertiefen und darüber hinaus die grundlegenden künstlerischen und wissenschaftlichen Forschungsqualifikationen für ein eventuell anschließendes Doktoratsstudium oder künstlerisches Postgraduate erwerben.  

Besonderer Wert wird auf die Fähigkeit zur kritisch fundierten, innovativen Problemlösung gelegt. Der individuellen Profilierung (Spezialisierung im fachspezifischen oder fachübergreifenden Sinn) kommt große Bedeutung zu, und es wird ihr ausreichend Platz gegeben. 

Die AbsolventInnen sollen in die Lage versetzt sein, einen selbständigen Beitrag zur Entwicklung der Profession zu leisten, in der künstlerischen Praxis ebenso wie in der akademischen Sphäre. 

2. Anwendungsprofil

Die Ausbildung im Rahmen von raum und designstrategien befähigt AbsolventInnen in vielfältigen Berufsfeldern tätig zu werden. Das Ziel ist kein abgeschlossenes Berufsbild, sondern vielmehr die Fähigkeit und Kompetenz, in Beantwortung ständig wechselnder Anforderungen innerhalb größerer und offener Berufsfelder reflektiert und professionell zu handeln.

Die in der Folge als Berufs- bzw. Kompetenzfelder angeführten Einsatzmöglichkeiten für AbsolventInnen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sollen aber das weite Spektrum möglicher Tätigkeiten aufzeigen, wobei als Beruf jeweils sowohl die konzeptionelle als auch die produzierende, projektleitende und/oder ausführende Ebene ausgeübt werden kann.

Berufs- bzw. Kompetenzfelder:
Qualifikationen:



Raumgestaltung/Rauminszenierung
· Ausstellungsgestaltung

· Bühnenbild

· Messegestaltung

· Eventdesign (Kulturevents, etc.)

· Konzeption und Entwicklung digitaler Räume

· Konzeption multimedialer Räume

· Künstlerische Installationen 

Raumstrategien
· Konzepte und Umsetzungen für den öffentlichen Raum

· Urban Design

· Entwickeln und Umsetzen interaktiver Raum​konzepte

· Entwicklung und Umsetzung raum​immanenter CI-Designs

· Entwickeln von zielgruppenorientierten Raumkonzepten für unterschiedliche soziale Gruppen (Kinder, Kranke, Alte, ...)

· Entwicklung und Umsetzung von Konzepten für den Landschaftsraum

· Entwickeln und Umsetzen virtueller Raum​systeme 

· Dokumentation raumbezogener Abläufe in unterschiedlichen Medien

Designstrategien
· Analyse, Konzeption und Umsetzung von Design​objekten bis zum Prototypen

· Analyse, Konzeption und Umsetzung von Design​systemen:

· Soziales Design

· Ökodesign

· Ethnodesign

· Design dynamischer Abläufe (Leit​systeme)

· Sounddesign

· Design virtueller Räume (webdesign)

· Gamedesign

Materialtechnologien
· Erstellen von Objekten, Modellen und Prototypen in klassischen und neuen Materialien und Technologien

· Darstellung in digitaler Form und unterschiedlichen Medien wie Video, CAD, ...

Die Beherrschung handwerklicher und materialbezogener Umsetzungstechniken verbunden mit entsprechenden Fähigkeiten im Einsatz digitaler Medien eröffnet auch Berufsfelder, die nicht im engeren Sinn raum- und designbezogen sind. Die Einsatzmöglichkeiten für die AbsolventInnen umfassen künstlerische und/oder wissenschaftliche Arbeit für private und öffentliche Auftraggeber in freiberuflicher oder institutionell eingebundener Form, u.a. in Museen, Galerien, Kunstsammlungen, Kommunen, in der freien Wirtschaft, in Lehre und Kulturvermittlung, in den Medien, im Dienstleistungsbereich, etc.

II. Fächerstruktur, Stundenrahmen und Studiengliederung

1. Fächerstruktur und Stundenrahmen

· Pflichtfächer des Bakkalaureatsstudiums


Fach

a)
Zentrales künstlerisches Fach ‚raum & designstrategien‘

b)
Orientierungsstudium 

c)
Propädeutische Fächer 

d)
Projektstudium - Crossover–Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten in Kunst, Design, architekturbezogene Gestaltung, digitale Medien, konzeptuelle Strategien

e)
Theorie

- Fachtheorie

- Wahlpflichtfächer - Theorie (aus dem Fächerangebot der Kunstuniversität Linz): Kunst-, Kultur-, Medien-, Design- und Architekturtheorie

f)
Freie Wahlfächer

· Pflichtfächer des Magisterstudiums


Fach

a)
Zentrales künstlerisches Fach ‚raum & designstrategien‘

b)
Projektstudium - Crossover–Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten in Kunst, Design, architekturbezogene Gestaltung, digitale Medien, konzeptuelle Strategien

c)
Wahlpflichtfächer - Theorie (aus dem Fächerangebot der Kunstuniversität Linz): Kunst-, Kultur-, Medien-, Design- und Architekturtheorie 

d)
Freie Wahlfächer

2. Gliederung

Der Studienplan ‚raum und designstrategien‘ ist in ein 6-semestriges Bakkalaureatsstudium und ein 4-semestriges Magisterstudium gegliedert. 

Das Bakkalaureatsstudium umfasst die einsemestrige Studieneingangsphase (‚Orientierungsstudium‘ und propädeutische Lehrveranstaltungen) und das 5-semestrige ‚integrierte Projektstudium“. Es ist nicht in formale Studienabschnitte gegliedert.

Das Magisterstudium entspricht einer vertiefenden Projektphase. Beide Studien ermöglichen individuelle Schwerpunktsetzungen und Profilierung.  

III. Arten der Lehrveranstaltungen

· Vorlesungen (VO)

Sind Lehrveranstaltungen, die der Darstellung und Vermittlung von Wissensinhalten gewidmet sind. Sie finden überwiegend in Form von Vorträgen statt. Im Studienplan ‚raum und designstrategien‘ wird unterschieden zwischen Einführungsvorlesungen, die Überblickswissen vermitteln, Vorlesungen aus theoretischen Fächern, die Fachwissen unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes vermitteln, Zentralfach-Vorlesungen, die in Zusammenhang mit den Zentralfachkonversatorien die inhaltliche Definition des Faches ‚raum und designstrategien' im Kontext von aktuellen Projektthemen entwickeln und projektorientierten Vorlesungen, die einschlägiges Wissen aus unterschiedlichen Disziplinen projektorientiert, problemspezifisch und transdisziplinär anbieten.   

· Seminare (SE)

sind prüfungsimmanenter Lehrveranstaltungen. Sie dienen der gemeinsamen Reflexion und kritischen Diskussion künstlerischer und/oder  theoretischer Fragestellungen. Selbständige Beiträge der Studierenden sind Bestandteil der Lehrveranstaltung. Die Seminare im zentralen künstlerischen Fach während des Magisterstudiums sind besonders der Reflexion des Arbeitsprozesses und der Diskussion der Zwischenergebnisse der künstlerischen und wissenschaftlichen Projektarbeit  im Kontext des Faches ‚raum und designstrategien‘ gewidmet.

· Konversatorien  (KO)

In den Konversatorien findet der künstlerische Unterricht im Rahmen des zentralen künstlerischen Faches statt, Sie sind der Diskussion von Projekten gewidmet, insbesondere anhand von Präsentationen, und darüber hinaus dem fachlichen Diskurs über relevante, künstlerische Themen.

· Exkursionen (EX)

dienen der Veranschaulichung von Lehrinhalten und bieten die Möglichkeit besondere Beispiele künstlerisch-gestalterischer Arbeit und ebensolcher Problemstellungen vor Ort zu diskutieren und zu bewerten.

· Supervision im Orientierungsstudium (SV)

Dient der studienbegleitenden Beratung im Orientierungsstudium. Sie wird von einem/einer erfahrenen Lehrenden der Abteilung ‚raum und designstrategien‘ angeboten und soll besonders im Hinblick auf die Möglichkeit zukünftiger, individueller Schwerpunktsetzungen und die Auswahl von Lehrveranstaltungen zur Kompensation individueller Defizite zu Anfang des Studiums Hilfestellung anbieten.

· Workshops (WS)

Produktionsorientierte Kompaktlehrveranstaltungen, die speziellen Aspekten des aktuellen Projektthemas gewidmet sind. 

· Orientierungs-Workshops (O-WS)

Workshops im Orientierungsstudium, die in Bezug auf die Schwerpunkte des späteren Projektstudiums einführenden Charakter haben. 

· Arbeitsgemeinschaften (ARGE)

Dienen als 'ARGE Projektdesign' der gemeinsamen Erarbeitung eines Gesamtprojektes im Projektstudium in einer Arbeitsgruppe
 unter der Leitung eines/einer Lehrenden. Sie umfassen: Problemformulierung auf der Basis von Recherchearbeit und Diskussion, Erarbeitung des Briefings und der Konzeption des Projektrahmens, Sammlung von Daten und Informationen, Erarbeitung der theoretischen Grundlagen, Projektplanung und –management, Produktion. 

Das Gesamtprojekt bildet den Rahmen und die Ausgangsbasis für die individuelle künstlerische Projektarbeit der Studierenden. Die Teilnahme an der Arbeitsgemeinschaft zu einem Gesamtprojekt ist nicht zwingende Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Projekt mit der individuellen Projektarbeit. 

· Kurse (KU)

Sind Lehrveranstaltungen, die praxisorientiertes Wissen und Fähigkeiten im Bereich Technik und Technologien kompakt vermitteln.

· Einführungskurse (E-KU)

sind propädeutische Lehrveranstaltungen, die in die wichtigsten Technologien einführen und deren Anwendung trainieren.

· Technische Beratung (TB)

Darunter fallen Lehrveranstaltungen, die spezialisiertes, technisches Wissen problemorientiert für die Projektarbeit bereitstellen und darauf ausgerichtet sind, dass die Studierenden entsprechende Fähigkeiten im Kontext der Anwendung weiterentwickeln.

· Technisch-künstlerische Beratung (TkB)

bietet - analog zur technischen Beratung - entsprechende fachliche Unterstützung der Projektarbeit.

· Individuelle Projektbetreuung (IP, früher: künstlerischer Einzelunterricht)

Besondere Beratung und Betreuung der Studierenden in der individuellen künstlerischen Projektarbeit. 

· Lektorat (LE)

Betreuung der theoretischen Teile der künstlerisch-wissenschaftlichen Projektarbeit.

Weitere Lehrveranstaltungstypen können im Bereich der Wahlpflichtfächer und der freien Wahlfächer vorkommen, wenn die Lehrveranstaltungen von anderen Instituten/Abteilungen/Universitäten angeboten werden.

IV. Studienvoraussetzungen und Zulassungsprüfung

Studienvoraussetzungen BAKKALAUREAT:

· allgemeine Voraussetzungen im Sinne der Studierfähigkeit: Bildungsinteresse, grundlegende Fähigkeit zum Verständnis gestalterischer Zusammenhänge und Aufgabenstellungen, kritisches Interesse an theoretischen Zusammenhängen, ausreichende Fähigkeit zu verbalem Ausdruck mündlich und schriftlich.

· Spezifische Voraussetzungen für das Fach ‚raum und designstrategien‘: grundlegende Fähigkeit zum Erkennnen und Formulieren gestalterischer Probleme – insbesondere im räumlichen Kontext - und zu entsprechendem Problemlöseverhalten; grundlegende Fähigkeit,  kreative Ideen zu entwickeln und in verschiedenen Medien zwei- und dreidimensional angemessen darzustellen und umzusetzen;  Fähigkeit zu konzeptionellem Denken.

Zulassungsprüfung BAKKALAUREAT:

Die Prüfung stellt die genannten Studienvoraussetzungen fest. Sie erfolgt in 3 Teilen an 2,5 Tagen:

1. Vorlage von individuellen Arbeitsproben. 

2. Klausurarbeit – schriftlich-konzeptionell und künstlerisch-praktisch

3. Bewerbungsgespräch

Studienvoraussetzungen MAGISTERIUM

· Abschluss des Bakkalaureatsstudiums ‚raum und designstrategien‘.

· Abschluss eines anderen künstlerisch-wissenschaftlichen Bakkalaureatsstudiums, eines entsprechenden ingenieurwissenschaftlichen Studiums mit gestalterischem Schwerpunkt oder eines kunstpädagogischen Studiums bei entsprechender individueller Ausrichtung in der künstlerisch-gestalterischen Arbeit auf einen Schwerpunktbereich des Studiums ‚raum und designstrategien‘ 

· Abschluss eines anderen, gleichwertigen Universitäts- bzw. Hochschulstudiums (mindestens Bakkalaureat) bei entsprechender Eignung für das Fach ‚raum und designstrategien‘ und durch indidviduelle Arbeitsproben nachvollziehbarer Ausrichtung auf wenigstens einen Schwerpunkt des Studiums ‚raum und designstrategien‘.

Zulassungsprüfung Magisterium
AbsolventInnen des Bakkalaureatsstudiums ‚raum und designstrategien‘ erfüllen alle Voraussetzungen und müssen keine Zulassungsprüfung absolvieren.

Für AbsolventInnen anderer Studien erfolgt die Zulassungsprüfung in zwei Teilen:

1. Vorlage von Arbeitsproben 

2. Bewerbungsgespräch  

Die Prüfung wird vom Prüfungssenat durchgeführt.  Die Zulassung kann nur erfolgen, wenn alle Teile der Prüfung positiv absolviert sind.

V. Prüfungsordnung

1. Allgemeine Prüfungsordnung

(1) Über die im Studienplan angeführten Lehrveranstaltungen außerhalb des zentralen künstlerischen Faches ‚raum und designstrategien‘ sind Lehrveranstaltungsprüfungen abzulegen. Diese Prüfungen können in Form von Präsentationen der Arbeiten erfolgen, die im Rahmen der Lehrveranstaltungen entstanden sind, als mündliche oder schriftliche Prüfungen bzw. Beurteilung schriftlicher Arbeiten. Die Prüfungsform ist jedenfalls vom Leiter/von der Leiterin der Lehrveranstaltung am Beginn der Lehrveranstaltung bekannt zu geben.

(2) Über die Lehrveranstaltungen im künstlerischen Zentralfach ‚raum und designstrategien‘, Vorlesung und Konversatorium (BAKK) bzw. Vorlesung, Konversatorium und Seminar (MAG) ist semesterweise eine Fachprüfung abzulegen. Die Prüfung umfasst die Dokumentation, Präsentation und Diskussion eines Projektes aus dem Bereich des Projektstudiums in seinem gesamten Umfang, dessen Entstehungsprozess zugleich Gegenstand des Konversatoriums im Zentralfach (im Bakkalaureatsstudium) bzw. von Konversatorium und Seminar im Zentralfach (im Magisterstudium) war. Die Fachprüfung findet in der Form öffentlicher Reviews statt, an denen auch die LehrerInnen des Projektstudiums teilnehmen, sowie von Fall zu Fall externe Fachleute. Die letzten Fachprüfungen im zentralen Fach finden sowohl im Bakkalaureatsstudium als auch im Magisterstudium kommissionell statt (siehe auch Pkt. 3. Bakkalaureatsprüfung und Pkt. 5 Magisterprüfung).

(3) Seminare, Konversatorien, Arbeitsgemeinschaften und Einführungskurse sind Lehrveranstaltungen mit immanentem Prüfungscharakter. Die Beurteilung erfolgt nicht aufgrund eines einzigen Prüfungsaktes, sondern ebenso auf Basis der regelmäßigen Beiträge der einzelnen Studierenden während der Lehrveranstaltung. Die Beurteilung aufgrund einer einzigen Prüfung ist unzulässig. 

(4) Bei technischen bzw. technisch-künstlerischen Beratungen, Orientierungs-Workshops, Workshops, Lektorat Theoriearbeit und bei individueller Projektbetreuung ist lediglich eine Beurteilung „mit Erfolg teilgenommen“ (positiv) bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ (negativ) vorgesehen. 

(5) Bei Exkursionen, Supervisionen und Privatissima ist lediglich eine Bestätigung der Teilnahme vorgesehen. 

3. Bakkalaureatsprüfungen

Als Bakkalaureatsprüfungen gelten die im Studienplan vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfungen und die Fachprüfungen des künstlerischen Zentralfaches im Bakkalaureatsstudium ‚raum und designstrategien‘. Die letzte Fachprüfung im Bakkalaureatsstudium erfolgt kommissionell (§50 (1) UniStG).

4. Bakkalaureatsarbeiten

Es sind zwei Bakkalaureatsarbeiten vorgesehen. Es sind dies die Projektarbeiten, die jeweils im 4. und im 6. Semester des Bakkalaureatsstudiums im Rahmen der Lehrveranstaltungen des Projektstudiums entstehen, einen schriftlichen Teil enthalten und Gegenstand der Fachprüfung im Zentralfach sind. 

5. Magisterprüfungen

Die Magisterprüfung des Studiums ‚raum und designstrategien‘ besteht aus folgenden Teilen:

1. Teil: Alle im Studienplan des Magisterstudiums vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfungen.

2. Teil: Die Magisterarbeit

3. Teil: Kommissionelle Prüfung am Ende des Magisterstudiums. Die kommissionelle Prüfung bezieht sich auf das zentrale künstlerische Fach und den Gegenstand der Magisterarbeit. 

4. Die Magisterarbeit

Die oder der Studierende hat am Ende des Magisterstudiums eine künstlerische oder wissenschaftliche Magisterarbeit abzufassen. Das Thema der Magisterarbeit ist aus einem der im Studienplan festgelegten Prüfungsfächer des Magisterstudiums zu wählen und im Einvernehmen zwischen betroffenen Studierenden und den jeweiligen BetreuerInnen festzulegen. Die/der Studierende ist berechtigt, nach Maßgabe der Möglichkeiten einen Betreuer/eine Betreuerin zu wählen, im Weiteren wird auf die Bestimmungen des § 61 UniStG verwiesen (Zuweisungspflicht des Studiendekans). 

Mit der künstlerischen bzw. theoretischen Magisterarbeit weist der/die Studierende nach, dass er/sie befähigt ist, selbständig sowie inhaltlich und methodisch vertretbar ein künstlerisch-wissenschaftliches bzw. wissenschaftliches Thema zu bearbeiten.

Die künstlerische Magisterarbeit hat auch einen theoretischen Teil zu enthalten, der die praktische Arbeit reflektiert, der aber in seinem Umfang und von seinem Anspruch her deutlich geringer anzusetzen als eine eigenständige, wissenschaftliche Magisterarbeit und der praktischen Arbeit untergeordnet ist. 

Das Thema der Magisterarbeit ist so zu stellen, dass die Bearbeitung innerhalb von 6 Monaten möglich und zumutbar  ist.

VI. Akademische Grade

1. Bakkalaureat
Die Bezeichnung des akademischen Grades für das Bakkalaureatsstudium 'raum & designstrategien' lautet: "Bakkalaurea der Künste" bzw. "Bakkalaureus der Künste", abgekürzt jeweils "Bakk.art.".

2. Magisterium

Die Bezeichnung des akademischen Grades für das Magisterstudium 'raum & designstrategien' lautet: "Magistra der Künste" bzw. "Magister der Künste", abgekürzt jeweils "Mag.art.".

VII. Studienplan mit ECTS-Punkten - Gesamtübersicht

BAKKALAUREATSSTUDIUM ‚raum und designstrategien‘

Fach/Lehrveranstaltung
Semester​stunden
ECTS

Künstlerisches Zentralfach 

‚raum und designstrategien‘
 22 SWS 


- raum &designstrategien B, VO
6 SWS
6

- raum &designstrategien B/I - VI, KO
12 SWS
18

- raum &designstrategien B, EX
4 SWS
4





Orientierungsstudium (Studieneingangsphase)
15 SWS


- Orientierungsstudium, SV 
1 SWS
1

- Crossover-Projekte I - VII (mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen), O-WS
14 SWS
14





Propädeutik
30 SWS


- Einführung in Crossover-Strategien, VO
2 SWS
2

- Technik/Technologien – CAD, E-KU
8 SWS
8

- Technik/Technologien - materialbezogen, E-KU
20 SWS
20





Projektstudium – Crossover–Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten: Kunst – Design – architekturbezogene Gestaltung – digitale Medien – konzeptuelle Strategien
60 SWS


- Projektstudium - Workshops, WS
20 SWS
20

- Projektorientierte Theorie, VO
10 SWS
10

- Projektschwerpunkt, ARGE 
10 SWS
10

- Projektstudium - Individuelle Projektarbeit, IP
10 SWS
10

- Projektstudium - Technische Beratung, TB
4 SWS
4

- Projektstudium - Technisch-künstl. Beratung, TkB
2 SWS
2

- Projektstudium Exkursion, EX
4 SWS
4





Theorie
12 SWS


- Konzeptuelle Strategien, VO
2 SWS
2

- Wahlpflichtfächer Theorie
10 SWS
10





Freie Wahlfächer
15 SWS
15





2 Bakkalaureatsarbeiten 

20





Gesamt
154 SWS
180

MAGISTERSTUDIUM ‚raum und designstrategien‘

Fach/Lehrveranstaltung
Semester​stunden
ECTS

Künstlerisches Zentralfach 

‚raum und designstrategien‘
20 SWS 


- raum & designstrategien M, VO
4 SWS
4

- raum & designstrategien M, I-IV, KO
8 SWS
12

- raum & designstrategien M, Exkursion, EX 
4 SWS
4

- raum & designstrategien, I-III, SE
3 SWS
3

- raum & designstrategien, Privatissimum, PV
1 SWS
1





Projektstudium – Crossover–Projekte mit unterschiedlichen Schwerpunkten: Kunst – Design – architekturbezogene Gestaltung – digitale Medien – konzeptuelle Strategien
26 SWS


- Projektstudium - Workshops
6 SWS
6

- Projektschwerpunkt, ARGE
4 SWS
4

- Projektstudium - Individuelle Projektarbeit, IP
12 SWS
12

- Projektstudium - Technische Beratung od. wahlweise Projektstudium - techn.-künstl. Beratung
4 SWS
4





Eigenständig  erarbeitete künstlerische und wissenschaftliche Teile der Projektarbeit je Semester 

20





Theorie
13 SWS


- Wahlpflichtfächer – Theorie
12 SWS
12

- Theoriearbeit, Lektorat 
1 SWS
1





Freie Wahlfächer
7 SWS






Magisterarbeit

30 





Gesamt
66 SWS 
120

Stundentafeln je Semester (mit Empfehlungscharakter
)

BAKKALAUREAT

1. Semester (Orientierungsstudium)
SWS
ECTS





r&d B, VO
1
1

r&d B/I, KO 
2
3





Crossover-Projekte I-VII, Orientierungsworkshops, gesamt 
14
14

Supervision Orientierungsstudium
1
1





Einführung in Crossover-Strategien, VO
1
1

Technik/Technologien – CAD, E-KU
4
4

Technik/Technologien – materialbezogen, E-KU
10
10





Freie Wahlfächer 
3
3





Gesamt
36
37





2. Semester







r&d B, VO
1
1

r&d B/II, KO
2
3





Einführung in Crossover-Strategien, VO
1
1

Technik/Technologien – CAD, E-KU
4
4

Technik/Technologien – materialbezogen, E-KU
10
10





Projektstudium – Workshops
4
4

Projektorientierte Theorie, VO
2
2

Projektschwerpunkt, ARGE
2
2

Projektstudium – Individuelle Projektarbeit
2
2





Gesamt
28
29





3. Semester







r&d, VO
1
1

r&d B/III, VO
2
3





Projektstudium – Workshop, WS
4
4

Projektorientierte Theorie, VO
2
2

Projektdesign, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium - technische Beratung
1
1

Projektstudium - Exkursion
1
1





Konzeptuelle Strategien, VO
1
1

Wahlpflichtfächer Theorie
2
2





Freie Wahlfächer
4
4





Gesamt
22
23





4. Semester







r&d B, VO
1
1

r&d B/IV, KO
2
3

r&d B, Exkursion
4
4





Projektstudium – Workshop, WS
4
4

Projektorientierte Theorie, VO
2
2

Projektdesign, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium – technische Beratung 
1
1

Projektstudium - technisch-künstlerische Beratung
1
1

Projektstudium - Exkursion
1
1





Konzeptuelle Strategien, VO
1
1

Wahlpflichtfächer Theorie
2
2





Freie Wahlfächer
3
3





Gesamt
26
27





5. Semester







r&d B, VO
1
1

r&d B/V, KO
2
3





Projektstudium – Workshop, WS
4
4

Projektorientierte Theorie, VO
2
2

Projektschwerpunkt, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium – technische Beratung
1
1

Projektstudium - Exkursion
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
4
4





Freie Wahlfächer
3
3





Gesamt
22
23





6. Semester







r&d B, VO
1
1

r&d B/VI, KO
2
3





Projektstudium – Workshop, WS
4
4

Projektorientierte Theorie, VO
2
2

Projektschwerpunkt, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium - technische Beratung
1
1

Projektstudium - techn.-künstl. Beratung
1
1

Projektstudium - Exkursion
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
2
2





Freie Wahlfächer
2
2





Gesamt
20
21





BAKK – Lehrveranstaltungen gesamt
154
160

MAGISTERIUM

1. Semester







r&d M, VO
1
1

r&d M/I, KO
2
3

r&d M/I, SE
1
1





Projektstudium - Workshop
2
2

Projektschwerpunkt, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium – technische Beratung/technisch-künstl. Beratung (wahlweise)
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
2
2





Freie Wahlfächer
2
2





Gesamt
15
16





2. Semester







r&d M, VO
1
1

r&d M/II, KO
2
3

r&d M/II, SE
1
1

r&d M, Exkursion
4
4





Projektstudium - Workshop
2
2

Projektschwerpunkt, ARGE
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
2
2

Projektstudium – technische/technisch-künstl. Beratung (wahlweise)
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
2
2





Freie Wahlfächer
2
2





Gesamt
19
20





3. Semester







r&d M, VO
1
1

r&d M/III, KO 
2
3

r&d M/III, SE
1
1





Projektstudium - Workshop
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
4
4

Projektstudium – technische/technisch-künstl. Beratung (wahlweise)
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
4
4





Freie Wahlfächer
2
2





Gesamt
17 
18





4. Semester







r&d M, VO
1
1

r&d M/IV, KO
2
3

r&d M, Privatissimum
1
1





Projektstudium - Workshop
2
2

Projektstudium - Individuelle Projektarbeit
4
4

Projektstudium – technische/technisch-künstl. Beratung (wahlweise)
1
1





Wahlpflichtfächer Theorie
2


2

Theoriearbeit, Lektorat
1
1





Freie Wahlfächer
1
1





Gesamt
15
16





MAG – Lehrveranstaltungen gesamt
66
70

� Eine Arbeitsgruppe umfasst 5 – 8 Studierende, je nach Umfang und Anforderungen des betreffenden Projektes.


� Der Studienplan erlaubt sowohl im Bakkalaureats- als auch im Magisterstudium individuelle Gestaltungsmöglichkeiten: in der Auswahl der Lehrveranstaltungen je Semester, in der Stundengewichtung bzw. Arbeitsbelastung. Die Stundentafeln können daher nur Empfehlungen darstellen.





